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Seltenes Schauspiel über Euskirchen
Astronom Jochen Schnichels fotografierte den Kometen Neowise – Nur noch wenige Tage zu sehen
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Katholische Bücherei
öffnetwieder

Veranstaltung
DHB-NetzwerkHaushalt

Im Live-Chat
gibt’s Hilfe bei
der Bewerbung

Tatort-Wurstbude fürs LVR-Museum
Eheleute Vosen machen ihre Braterei dicht – Für Dreharbeiten nach Köln?
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Normalerweise ist
der Euskirchener Astro-Foto-
graf Jochen Schnichels in seiner
kleinen Sternwarte auf der Jagd
nach möglichst weit entfernten
Galaxien. Doch das Schauspiel,
das sich derzeit am nächtlichen
Sternenhimmel bietet, wollte er
sich nicht entgehen lassen.

Allabendlich zieht dort der
Komet Neowise seine Bahn. Nur
fünf bis zehn Kilometer groß,
ziehtereinenmehrereMillionen
Kilometer langenSchweifhinter
sich her. Für die Teleskope, mit
denen er normalerweise den
Sternenhimmel beobachtet, ist
der Komet mit der offiziellen Be-
zeichnung C/2020 F3 viel zu na-
he. Als er in der Nacht zum Mon-
tag Neowise mit seiner Nikon Z6
vom Ortsrand von Kirchheim
aus über der Skyline von Euskir-
chen fotografierte, war der Ko-
met„nur“125MillionenKilome-

ter von der Er-
de entfernt.
Aus diesem
Grund ist Neo-
wise bei kla-
rem Wetter
derzeit mit
bloßem Auge
erkennbar.
Schnichels,der
den Kometen
unbedingt
über der Kreis-
stadt fotogra-
fieren wollte,

hatte den idealen Aussichts-
punktdafürbeiKirchheimaufei-
ner Fahrradtour entdeckt.

Einen hellen Kometen so na-
he mit bloßem Auge sehen zu
können,isteinseltenesEreignis.
25 Jahre, so Schnichels , sei es
her, dass der Komet C/1995 O1,
besser bekannt als Hale-Bopp,
ebenso deutlich zu sehen war.
UndauchaufNeowisemussman
sehr lange warten, um ihn noch
mal fotografieren zu können:
Die Umlaufzeit des Kometen be-
trägt rund 6800 Jahre.

Ein anderes nächtliches Him-
melsspektakel ist für Astro-Fo-
tografen und Astronomen eher
einÄrgernis.Zwar richtetSchni-
chels den Blick gerne mal auf die
internationale Raumstation ISS,
doch die Flotte der Starlink-Sa-
telliten des Tesla-Chefs Elon
Musk bereitet ihm Sorge. Wie an
einer Perlenschnur aufgereiht,
sausen diese leuchtendhellen
Satelliten nach dem Start über
den Himmel.

Seit Mai 2019 wurden bereits
mehrere Hundert in die Umlauf-

bahn geschossen. Am vergange-
nen Samstag sollte erneut eine
Falcon-9-Rakete mit Satelliten
an Bord starten. Der Start wurde
aber verschoben. Die Sorge der
Astronomen ist, dass das Netz
derSatelliten,mitdemMusk flä-
chendeckend Breitband-Inter-
net anbieten will, die Beobach-
tung und das Fotografieren von
Sternen erschwert. Mittelfristig
sollen es an die 12 000 dieser Sa-
telliten sein, die die Erde um-
kreisen.

Die Arbeits-
agentur Brühl unterstützt jetzt
Jugendliche bei der Suche nach
einem Ausbildungsplatz. Schul-
abgänger können noch einen
Ausbildungsbetrieb finden,
auchwenndieaktuelleSituation
sie vor besondere Herausforde-
rungen stellt.

Um gemeinsam Bewerbungs-
strategien zu entwickeln, gehen
Berufsberater der Bundesagen-
tur für Arbeit (BA) einen neuen
Weg. Sie stellen sich für Live-
Chats auf YouTube zur Verfü-
gung. Dabei beantworten sie
Fragen rund um den Bewer-
bungsprozess, geben Tipps zur
allgemeinenBerufsorientierung
und stellen das Online-Tool
„Check-U“ vor. Die Termine und
Themen für die weiteren Live-
Chats:Donnerstag,30. Juli,„Wie
und wann muss ich mich bewer-
ben?“ Der Termin „Check-U –
meine Stärken finden“ wird am
Donnerstag, 6. August, angebo-
ten. Die Live-Chats beginnen
immer um 16 Uhr. Die Berufsbe-
ratung der Arbeitsagentur ist
auchüberdiekostenloseHotline
unter Tel. 0 22 51/79 79 79 für
Jugendliche erreichbar.

Eine historische
Bude der Wurstbraterei Vosen
hat das Kommerner LVR-Frei-
lichtmuseum bereits seit eini-
gen Jahren im Fundus. Die
stammt aus dem Jahr 1938 und
wurde von der damals bekann-
ten Kölner Schaukel- und Karus-
sellbaufirma Achtendung für die
Kölner Schaustellerfamilie Vo-
sengebaut.Dasschwergewichti-
ge Teil erfreut mit ihrer Holz-
Optik alljährlich die Besucher
beim „Jahrmarkt anno dazu-
mal“.

Jetzt kann das Museum noch
eins draufsetzen. Es bekommt
diewohlbekanntesteWurstbude
der Republik. Im Kölner„Tatort“
hat sie als Stamm-Wurstbude
der Kommissare Ballauf und
Schenk und als Running Gag
zum Filmende bundesweit Kult-
charakter erlangt. Jetzt macht
die echte „Wurstbraterei“ dicht.
„Wir haben es schweren Herzens
entschieden: Wir hören auf“,
sagte Betreiber Ralf Jäger-Vosen
der Deutschen Presse-Agentur
am Donnerstag. Der 65-Jährige
will den TV-bekannten Imbiss
dem Freilichtmuseum in Kom-
mern vermachen. Der WDR
plant fürseineDrehsnachAnga-
ben eines Sprechers aber weiter

mit der Bude. Der„Express“ hat-
tezuvorüberdasAus fürdenIm-
biss berichtet.

Bereits im vergangenen Jahr, so
Daniel Manner vom Freilicht-
museum Kommern, habe es ers-
te Gespräche mit Familie Vosen
gegeben. Trotzdem komme das
Angebot jetzt ein wenig überra-
schend. Mehr wisse die Muse-
umsmannschaft derzeit auch
noch nicht. Ob sie als Bude aus
den 60er und 70er Jahren auf
dem Marktplatz Rheinland eine
stationäre Verwendung finden
kann, vermochte Manner noch
nicht zu sagen. „Wir müssen sie

erst mal genauer begutachten.“
Seit13 JahrenhattedieBudevon
Jäger-Vosen und seiner Frau Eva
Vosen (64) am Rheinauhafen in
Kölngestanden.Fürden„Tatort“
wurde sie jeweils auf die andere
Rheinseite geschafft – mit dem
Kölner Dom im Hintergrund. In
der Realität gebe es mehrere
Gründe für das Aus, sagte Jäger-
Vosen. So sei die Tochter des
Ehepaares im Frühjahr mit nur
33JahrenaneinemGehirntumor
gestorben. „Wir haben keine
Nachfolgerin mehr, meine Frau
und ich sind alleine“, erklärte Jä-
ger-Vosen. Der Wagen sei seit
über 60 Jahren im Besitz der Fa-
milie gewesen.

Auch die Corona-Pandemie
habe die Entscheidung beein-
flusst. Nach einer Winterpause
hatten die Inhaber die Bude an
Ostern öffnen wollen, doch das
war zunächst nicht möglich. Zu-
dem habe es oft Einbrüche und
Sachbeschädigungen gegeben.
„Das habe ich jetzt nicht mehr,
ich bin jetzt entspannter.“

Ein Verkauf sei keine Option
gewesen.ZwarhabeesAngebote
gegeben, aber die Imbissbude
soll in das Freilichtmuseum in
Kommern gebracht werden: „Da
sind so viele Erinnerungen dran,
es fühlt sich nicht richtig an, sie
einem Fremden zu geben.“

Ein WDR-Sprecher sagte am
Donnerstag auf Anfrage: „Die
„Wurstbraterei“ ist für die
nächsten zwei Drehs fest einge-
plant.“ Zudem gehe der Sender
davon aus, „die Bude weiter be-
spielen zu können“. Ob sie dafür
vom Freilichtmuseum an den
Rhein gebracht wird, blieb zu-
nächst unklar.

Im Kölner „Tatort“ kehrten
die Ermittler Max Ballauf (Klaus
J. Behrendt) und Freddy Schenk
(Dietmar Bär) immer wieder auf
eineWurstandenImbisszurück.
Der nächste Dreh ist noch im Juli
angesetzt. (dpa/ch)


